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Obmann GR Eberhard Brunner mit dem Senioren-Landesmeister-
team Sass Rudolf, Ausprung Helmut und Müllner Leopold (v .l.n.r .).

Die Meistermannschaf t Herren 3 (v .l.n.r .): Neissl Rainer , Konst an-
zer Werner, Rathmaier Bernhard, Alkier Herbert, Rehberger Benja-
min und Graf Hannes.

Der UTC hat diese Saison
mit zwei Meistertitel zuge-
schlagen.

Der größte Erfolg in der 32-
jährigen Vereinsgeschichte
des UTC Loretto wurde heuer
mit der Mannschaft Senioren
70+ erreicht, nämlich der Titel

Burgenländischer Landes-
meister.

Die Senioren haben in 6 Be-
gegnungen den Tennisplatz
fünfmal als Sieger verlassen.
Nur ein Spiel musste verlet-
zungsbedingt abgegeben wer-
den. Dies bedeutete den ers-

ten Landesmeistertitel für den
UTC.

Besonders stolz sind auch
Obmann Eberhard Brunner
und die Mannschaftsführer der
Mannschaft Herren 3 über den
Titel in der Allgemeinen Klas-

se der aktuellen Meisterschaft.
Maßgeblich beitgetragen an

dem diesjährigen Erfolg haben
aber auch Michael Springer,
Udo Springer, Othmar Freu-
denthaler sowie Rainer Mau-
erhofer.

WWWWWas tun, wenn die Erde bebt?as tun, wenn die Erde bebt?as tun, wenn die Erde bebt?as tun, wenn die Erde bebt?as tun, wenn die Erde bebt? Das SIZ
Loretto

informiert

Familienallt ag im Zeltlager .

Auch bei Erdbeben gilt der wichtigste Grundsatz des Zivilschutzes: V orsorge kann Leben
retten! Die wichtigste V orsorgemaßnahme: W issen, was man tun kann, soll und muss.

VOR EINEM ERDBEBEN:
●  Die Baunorm ÖNORM EN
199-1 beachten. Das Haus gut
instand halten, vor allem stets
für einen guten Bauzustand
von Schornsteinen, Balustra-
den, Dachrinnen und derglei-
chen sorgen.
●  In der Wohnung schwere
Möbel in der Wand gut veran-
kern. Warmwasserspeicher
gut befestigen. Über den Bet-
ten keine schweren Bilder oder
Regale aufhängen.
●  Sichere Plätze in der Woh-
nung festlegen. Im Allgemei-
nen sind diese Plätze in der
Nähe von tragenden Wländen
im Inneren des Gebäudes,
unter Türstöcken, allenfalls
auch unter einem stabilen
Tisch (Schutz vor herabfallen-
den Deckenteilen).
●  Sich mit der Umgebung ver-
traut machen. Die Lage des
Hauptschalters für den elektri-
schen Strom und der Absperr-
ventile für Gas und Wasser
einprägen. Auch die Nachbarn
darüber informieren.
WÄHREND EINES BEBENS:
●  Im Haus weilende Personen
sollen schon früher ausge-

wählten Plätze aufsuchen und
das Ende des Erdbebens ab-
warten. Die Nähe von Fenstern
meiden. Nicht ins Freie laufen!
●  Im Freien befindliche Perso-
nen sollen dort bleiben und ei-
nen Sicherheitsabstand von
normalerweise 5 Meter zu Ge-
bäuden und elektrischen  Frei-
leitungen einhalten.
NACH EINEM STARKEN
ERDBEBEN:
●  Im Haus: Bauschäden über-
prüfen. Offene Feuer (Kamin,
Kerzen etc.) löschen, den elek-
trischen Strom mit dem Haupt-

schalter ausschalten und die
Haupthähne von Gas und
Wasser schließen. Bei Ein-
sturzgefahr das Haus mit Not-
gebäck umgehend verlassen.
●  Bei Schäden am Gebäude,
insbesondere Kamin: Häuser
und Wohnungen erst wieder
betreten, wenn diese von
Fachleuten als sicher bezeich-
net wurden.
●  Draußen Sicherheitsabstand
zu Gebäuden einhalten, weil
Nachbeben weitere Schäden
verursachen können und Ge-
bäudeteile herabstürzen kön-
nen.

VVVVVandalen wüteten wiederandalen wüteten wiederandalen wüteten wiederandalen wüteten wiederandalen wüteten wieder
In der Nacht vom
30. April auf den 1.
Mai wurde in der
Hauptstraße im
Bereich Hausnum-
mer 50 ein Baum
abgesägt. Scha-
den rd. 5.000 Euro!

Anzeige wurde
bei der Polizei er-
stattet. Ermittlungen und ver-
stärkte Kontrollen durch die

Exekutive werden verstärkt
durchgeführt.
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Unsere VUnsere VUnsere VUnsere VUnsere Volksschüler gingen in die Ferienolksschüler gingen in die Ferienolksschüler gingen in die Ferienolksschüler gingen in die Ferienolksschüler gingen in die Ferien
Am Freitag, dem 29. Juni

2012, war es wieder so weit:
Unsere Volksschüler er-
hielten ihr Zeugnisse und
wurden nach der Verab-
schiedung durch Dir. Me-
litta Stopka und Klassen-
lehrerin Anna Kiss in die
wohlverdienten Ferien ent-
lassen. Nach der traditio-
nellen Schulmesse, die
Pfarrer Pater Anton Rate-
lis OMV in Anwesenheit
zahlreicher Familienange-

Jakob Reinelt, Nina Üb-
lein, Kilian Knautz, Lisa
Nitzky, Martin Pichler, Ella
Katzenschläger, Fabian
Knautz, Fabio Szepetiuk
und Lehrerin Anna Kiss
(Foto v.l.n.r.) von Dir. Me-
litta Stopka gesondert ver-
abschiedet, weil sie im
nächsten Schuljahr in eine
höhere Schule wechseln.
Lehrerin Anna Kiss wird ab
Herbst in Mattersburg un-
terrichten.höriger der Schüler gehalten hat, wurden die Schüler


